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Sangerhaus.DerStadtrathhatdem
vomWienerStadterweiterungsfonde
beabsichtigtenVerkaufedes fürden
BaudesSängerhauseserforderlichen
Theiles des Baublockesbeimehe¬
maligenReservegartenan denSan¬
gerhausvereinunterderBedingung
zugestimmt,daßdererzielteKauf¬
schilling nachdemselbenMaßstabe
wiediesbisherhinsichtlichdesjährli¬
chenReinertragesbestimmtwar ,ge¬
meinnützigenZweckenzugeführtwerde
fernerist unterFreilassungderGrund
fläche ,von der auf demBaublock
zu Gunstender Gemeindehaftenden
Verbindlichkeitauf der an denVerein¬
übergebendenRealität an erster Stelle
die Verpflichtunggrundbücherlich
einzuverleiben ,den Grundzum
Baueines Sängerhauseszuverwen¬
denunddieser Bestimmungohne
Einwilligungder Gemeindeniemals
zu entziehen .Berichterstatter ,M.

Zatzkow)

VerpflichtungzurBeseitigungvon
SenkgrubenundHerstellungvonHaus¬
kanalen .Auf derSpittelanorlande
wurde ,wie bekannt vor einiger Zeit
derHauptsammelkanal,erbaut .Die
Häuserdieser Ländewarenbisda¬
hin nicht kanalisiert ,sondernbesa¬
sen Senkgraben .DerMagistrattrug
deshalbdenHausbesitzerndieserLande,
u .A .auchdenBesitzerndesHauses
No5 auf ,gemäß§ 58 derWiener
Bauordnungin diesemHauseden
Hauskanalherzustellenundinden
Hauptkanaleinzumunden,diebeste¬
handSengrubezu beseitigenund

dieDachabhaltrohremitdemherzustel¬
lendenHauskanalein Verbindungzu
bringen .Dendagegenvonden
HausbesitzereingebrachtenRevers
hat die BaudeputationvonWienzu¬
rückgewiesen .DieBesitzer desHau¬
ses brachtendeshalbdie Beschwerdean
denVerwaltungsgerichtshofein ,über¬
welchediesergesternunterdemVorsitze
des SenatspräsidentenGrafBelandt¬
Scheideverhandelteundentschied.
DieBeschwerdeführerwarendurchDr.
Eckstein ,die Baudeputationdurch
Statthalterirath BaronSieberu .die
Gemeinde,Wien,durchDr .Robert ,ob¬
davertreten.DieBeschwerdeführerbewie¬
fensichaufdiebisherigeSpruchpraxisdesVer¬
waltungsgerichtshofes ,nachwelcher§58derUr¬
BauordnungnuraufNeubautenAnwendung
findenkönne,daherdieBesitzerallererHäu¬
ser ,in welcheeineSenkgrubeconsentiert
ist ,imFallederErbauungeineshauptung
rathskanaleszurAuflassungderSenkpru¬
be undHerstellungsowieEinmündung
einesHauskanalesnichtverhaltenwer¬
denkönnen .DerVertreterderGemeinde
Dr .SobodaführteaufGrundeinerhisto¬
rischenDarstellungdesEntwicklungsgan¬
ges der Beuordnungenfür Wienden
Nachweis ,daß in den älteren Bauordnen
gendieBestimmungenüberKanalisierung
undSengrubenin einemParagraphen
enthalten waren ,welchernur vonNeu¬
bautensprächt ,währenddie neueBauord¬
nungim857vonder Kanalisierung ,in
58vonSenkgruben,handelt ,imersterenPra¬
graphvonNeubautenimzweitenaber
vonBaulenüberhauptspricht ,wodurcheine
absichtlicheUnterscheidungdesGesetzesgekom¬
zeichnetsei .Erwiefernernach ,daßin
allender jetzigenvorangegangenen
Bauordnungen,die HerstellungvonHauska¬
nalenimFallederErbauungvonhaupt¬
unrathskanälen,als Verpflichtungden

Hausbesitzernauferlegtwar ,daherdies
eineperpetuierendeVerpflichtungsei ,wel¬
cheunabhängigvonderHerrschaftder
jeweiligenBanordnungist .Essei auchim
GeistedesGesetzesgelegen,dasderAus¬
nahmszustandder Senkgrubensofort
beseitigtwerde,wenndieGemeindeei¬

nenHauptkanal ,erbaut ,weil dieseine
WohlfahrtseinrichtungimöffentlichenInteresse
sei ,derenZwecknichtdurchdenEinzelnen
vereiteltwerdenkann .DieBestimmungder
BanordnungbetreffenddieHerstellung
vonHauskanatensei daherzwingender
Naturfür nunu .alle Bauten .Der
VerwaltungsgerichtshoftrugdiesenAus¬
führungenRechnungu .verwarfdiege¬
gendie AnordnungdesMagistrates
eingebrachteBeschwerde.IndenEntschei¬
dungsgründen,wiesderGerichtshofauf
die Cordinitäthin ,welchedaringe¬
legensei ,daßauchin denfrüheren
BeuordnungenfürWien,dieVerpflich¬
lungzurHerstellungvonHauskammlen
ausgesprochen war .WenndasHaus
der Beschwerdeführerauchuneder
HerrschafteinerfrüherenBeuordnung
erbautwurde ,sowirdes dochauchvon
dieserVerpflichtunggetroffen .DerVer¬
waltungsgerichtshofist mitdieserEntschei¬
dungvonseiner früherenAnschauung,
daßdieVerpflichtungzuHauskamel¬
herstellungnurbeieinemNeubauzu¬
treffe ,abgegangen.

AsylfürObdachlose.ImMail .J .wir
denwurdenin demAsylzurObduchlose
LandstraßeBlattgasse4und61320Frauen
388 Kinder 6006 Männer und 2Knaben

zusammen7716Personenbeherbergtund
mit je zweiPortionen ,SuppeundBoot

beköstigt .

DieBürgervereinigungersucht
die MitgliederderOrtsgruppen,sich
andenFrohnleichnamsprocessionenzahl¬

reichzubetheiligen ,u .zw .injenem
Pfarrsprengel,in welchemsiewohnen.
Waffenbung.Diein Wienwohnhaften

waffenübungspflichtigenfremdzuständigen
Reservemänner ,der Infanterie -und
Jägerhuppen,welchedenAnspruchdarauf
besitzen ,die WaffenübunginWien
ableistenzukönnen ,habenzudiesem
ZweckamFreitagden23 .August. J .
sieben Uhrfrüh beimErgänzungsbe¬
zirks - CommandoNo4 in WienLand¬

straßeHauptstraße146einzurecken.
für die in Wiensichaufhaltenden,
nachdem22 .April . J .zurWaffenübung
einberufenenErsatzresponisten ,der
Infanterie undJägertruppen ,deren
Übungsstation von Wienüber 150km
entfernt ist undwelchenichtunbedingt
zur Standestruppeeinrückenmüssen,
beginntdie Waffenbungam26 .August
. J .dieselbenhabensichandiesemTage

umsieben Uhrfrüh zurhierortigen
EinrückungbeidemErgänzungsbezirks¬
CommandoNo4 zumelden .

StempelpflichtfürdieBescheinigungder
Entlassungaus demStaatsverband .Das
Finanz-Ministeriumhatausgesprochen,
das BescheinigungenüberdenAustritt
aus demösterr .Staatsverbände ,der
Stempelgeburvon2 Kronevomersten
und1 RomvonjedemweiterenBogen
unterliegenu .dasGesucheumAusstel¬
lungsolcherBescheinigungenmit1von
jedemBogenzu stempelnsind .
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malaufdasHerzlichstedieMünchnerGase
obdieinnigenBeziehungen,welcheDankdergleichenAbstammungundgleicher
Character-EigenschaftendieSauermitden
Müchernverbinden,hervor,sprachdenWunsch

ausdiebeidenStädteMünchenundWie¬
rächtenneuerzusammenwirkenundstrank
aufdasLandBauernunddieStadtMünchen.

LandesausschußSteinerdanktenames
desu .d .LandtagsabgeordnetenderMüch¬
nerefürdieausgesprocheneUrkung,
verwahrtesichimeigenenNamen,sowiein
NamenseinerParteigegendenVorwurf
desClericalismusundbetetekräftigder
nationalenStandpunkt.UnsereGe¬
machenunsdenVorwurf,alsobwir
Rutentragenundreinderabhängigvon
denGerichternunsererReligionseinwerden
BeiallerVertheidigungunsererReligia
müssenwirbekenne,daßwirfrei ,undab¬
hängigeMännersindundbleibenwerden
welcheauchjetztnochnichtvonirgendeinen
MitgliedeunseresPlarus,wasanderesge¬
ernthabenalsfreizudenkenundfürzu
handeln .Allesandereist einegemein¬
Verdächtigung,welchedenGriesterinserer
Religionentgegengeschleudertwird.
derRednerschließtmiteinemHochaufdie
GesinnungsgenosseninMünchenundin

daure .

G .R .BielohlawefeiertinBe¬
redtenWortendieVerdienstedesAnge¬
einerWennumdieantisemitischeBe¬
wegunginMünchen.SiehierinWien
DiebedeutungsvolleThätigkeitdesBürger.
meistersDr .Luegererkanntundgewürdigt

werde,soseidießeinenatürlicheErscheinung
BewunderungsvollaberseidieBegeisterung
WenigsfürdieThätigkeitdesFührerder
WeierantisimitischenPartei ,daihm
dieVerdienstedesLetzteresnichtsounmit¬
telbarvorAugentretenkönnen.Mit
Freude,müßeesbegrüßtwerden,daßder

GedankederantisimitischenVocationhochaufdasGedächenderartisemitischen
überdieGrenzendesReufelhinausgedrü¬StraßeinMünchen.gensie ,undderBesuchderMünchensei HerrBackfischerMünchen)überbringteindeutlicherBeweisdafürdaßS .ZuegerdieGlückwünschedesVolksvereins.
einehrlicherMannvondeutschenSchrittS .PaulundtrinktaufdasWohldes
undKornist .Rednerschließtmiteinem LandesOsterreich.
HochaufdieReginerWenng,demHe¬ StadtrathHrababegrüßtdieMünch,
rausgeberdesDeutschenVolksblattesin er als alte Stammesverwandte,gedenkt

desUmstandesdassdasjetzigeHaus¬München
DegenerMengdankteinHer¬ gimelderStadtWienvormehrals

lichenOrtenfürdenglänzendenEmpfang200JahrenaufbairischenBodenvoneinem
derihmundseinenFreundenbereitetwurde. bairischenHerzogebegründetwerdeundErfeiertinalsdieHochschuledesAnta¬erhebtseinGlasaufdasGedeihendes
Gemitismus,unddanktfürdieUnterstüt¬HausesWittelsbachundaufdenPrin¬
zung,diederMünchenbewegungvonWun¬reget ,utpoldvonBauraausalleZeitzutheilwurde.Siesiedie AbgeordneterWohlmeyergedenkt
großeRestediederAntisimitibussicher¬ dergemeinsamenBandewelchediean¬richtethabe.IndieserFestungseiauchein tisimitischenParleinediesundMüche
starkerStützpunktfürdieMünchnerbe¬ vergingen,undwünscht,daßdiesesBand
wegung.DieMücher-Gesinnungsge¬neuerfestergeknüpftwerdebisdasnessenhabenesalsihreselbstverständlicheZielerreichtist ,welchesgemeinsamge¬Pflichterachtet,inZeitenwiediejetzige, gestrebtwird.

gegen StadtrathOppenbergerbekantinseinenwodemDiener,Bürgermeisterinder
trinksprachdaseinigeLanddesAntisimilibuszerfidestenWeisevorgegangenwird aufchristlicherGrundlage.nichtblosihrerBewunderungundVerehrung

AbgeordnetenSchneiderPropagirtinAusdruckzugeben,sondernohnesichindie längererRededieVerbreitungderwißenmeinepolitischenAngelegenheitenVer¬GeldealsZeichendesFrancipationskarreichseinzuwiegen,ausgesprochen,daß IhrsgegendasFederthum.siemitgrößterAbscheuundEmpörungauf StadtrathDr .DähnerknüpftanBe¬angeblicken,diesichimReichsratheabgespielt, obachtungenan ,welcheerimMüncher¬unddiejedendeutschfühlendenMannaufs
Rathhauskellergemacht,woleiderwedertiefsteverletzenmüssen.RederschließtösterreichischeramunterderMarkteinsmiteinemHochaufdenBürgermeisterder
negarischenMein' sgeschenktwerde,ge¬StadtWien,aufdieMitgliederdes denktdanndereraltenwirtschaftlichenWienerStadt -undGemeinderathes,undauf undgeistigenBeziehungenzwischenBandedieVorkampferdesOelisemitismusim sieunderreichundtrinktschließlichaufReichsrathundLandlage dieGemeinschaftlichkeitderwirtschaftlichenDieBesteStrobachtriebaufdas undgeistigenIdeenindenbeidenLändern¬WohlderantistischenFrauenundMar¬ Ing .WenggbringteinbegriffertchenMünchenundBauere.
aufgenommeneshochaufdenKaiser¬VierByser .D .Neumayergedenkt. FranzJosefunddasHausHabsburgderKammisverwandtschaftzwischenBei¬

ernundOsterreichern,undschließtmiteinemaus¬

Schriftführer,AdjunktMarktveran¬
schaulichtdasVerhältnisderBeamten,
schaftzumBürgerthum.DerBeamte,der
ausdemBürgerthumhervorgehe ,habe
dieAufgabefürdasBürgerthumzu
arbeitenu .dürfesich nichtaußerhalb
desBürgerthumsstellen .AufdieVer¬
hältnisse in Münchenübergehend
führteeraus ,esfehledortinder
BewegunganFührern ,wiesieVer¬
aufweisenkann .ErtrinktzumSchluß
aufdasWohlderWienerFührer.

AufAntragdesAbgeordneten
Schniderwerdenschließlichfolgen¬
deHuldigungsdepeschenandenKaiser¬
vonOsterreichunddenPrinzRegenten
vonBayern ,abgesendet:
Sr .kais .apost .Majestätunserem
KaiserundHerrnFranzJosefI .Die
einRathhauseversammeltenVertreter
derWienerundMünchenerchristlichen
undantisemitischenParteiunterbrei¬
tenEurerkais .MajestätdenAus¬
druckallerunterthänigstenVereh¬
rungundErgebenheit.

Sr .Königl .HoheitdemPrinz
RegentenLutpoldvonBaronMün¬
chen.VertreterderchristlichenBe¬
völkerungin München,sowieBürger,
meisterundRathsherrenderStadt
WienunterbreitenEurerKönigl.
Hoheit,dieehrfurchtsvollstenGrüße
unddenAusdruckihrerergebensten
LiebeundVerehrung.

GegenAbendwurdedannein
gemeinsameSpazierfahrtindem
Vater unternommen .
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